
Fallkerb- und Fällschnitt 
Überblick 

Innerhalb von 90 Sekunden sollen die Schnitte für eine Fällung in einen Stamm 
gesetzt werden. Danach wird in 15 Metern Entfernung, die Abweichung vom 
anvisierten Ziel ermittelt. Bei diesem Bewerb können 660 Punkte erreicht werden. 

Vorbereitung der Disziplin 

In einem 34-38 cm starken und 60-70 cm hohen senkrecht eingespannten Rundholz 
ist ein vorschriftsmäßiger Fallkerb in eine vorgegebene Richtung und ein Fällschnitt 
mit Anstechen zu machen (siehe Abbildung 3). 

Jede/r Teilnehmende hat einen Bereich zwischen 25 und 30 cm. In diesem Bereich 
kann der Fallkerb und Fällschnitt angelegt werden. Nach jeder/jedem Teilnehmenden 
wird der Stamm gewendet. Ein Rundholzstück steht jeweils zwei Teilnehmenden zur 
Verfügung. Die Fällrichtung wird durch eine Markierung in 15 m Entfernung vom 
Stammzentrum vorgegeben. 

Ausführung der Disziplin 

Die/der Teilnehmende geht zur Startlinie, die sie/er selbst auswählt (links oder rechts), 
wirft die Säge an und begibt sich in Startposition. Das heißt: Alle Teile der Säge sowie 
der gesamte Körper der/des Teilnehmenden sowie weiteres Werkzeug müssen sich 
hinter der Startlinie befinden und wartet auf das Kommando des Schiedsgerichts. Auf 
das Signal beginnt die Zeitnahme und die/der Teilnehmende hat folgendes tun: 

 Säge und Werkzeug aufnehmen und zum Stamm gehen 

 Ausführen des Fallkerb- und Fällschnitts 

 hinter die Ziellinie gehen 

 Motorsäge am Boden abstellen (Ende der Zeitnahme) 

Wichtig: 

 Für das Fallkerbdach dürfen keine Hilfsmittel, wie z.B.: ein Stöckchen oder 

Farbmarkierungen verwendet werden. Die Markierung durch Anritzen des 

Fallkerbdaches mit dem Schwert oder des Fällschnittes auf der 

gegenüberliegenden Seite durch Punktsetzen ist erlaubt.  

 Die/Der Teilnehmende startet gemäß den allgemeinen 
Wettbewerbsbestimmungen und schneidet den Fallkerb und den Fällschnitt. 
Beim Fällschnitt muss unbedingt angestochen und kann durchgestochen 
werden. Das Fächern ist nicht notwendig, es darf nach hinten durchgeschnitten 
werden.  

 Sobald mit dem Fällschnitt begonnen wurde, darf der Fallkerb nicht mehr 
korrigiert werden. 

 Wenn der Fällschnitt beendet ist und der/die Teilnehmende zur Ziellinie geht, 
darf sie/er nicht mehr hinter dem „fallenden“ Stamm vorbeigehen – ACHTUNG 
20 Strafpunkte (Protokoll Punkt 14)! 



 

Abbildung 1 

Abbildung 2 zeigt, wie der Start und das Ziel bei dieser Disziplin sein sollte: Die Start- 

und Ziellinie ist 2 m vom Zentrum des Stammes entfernt und in einem Winkel von 45°. 

Die Zeit wird nach dem Überschreiten der Ziellinie und mit dem Hinstellen der 

Motorsäge auf den Boden abgestoppt. Achtung: für Schrittfehler werden Strafpunkte 

vergeben.  

 

Abbildung 2: Maßvorgaben für den Fallkerb und Fällschnitt 

Bruchstufe: 20 – 35 mm 

Bruchleiste: 25 - 35 mm 

  



Bewertung: 
Rahmenzeit, Protokoll Punkt 1 
60 Punkte bis einschließlich 90 Sekunden. 
2 Punkte Abzug je Sekunde, die über 90 Sekunden hinausgeht. 

Richtung des Fallkerbs, Protokoll Punkt 2 

2 Punkt Abzug je Zentimeter Abweichung in 15 Meter Entfernung gemessen. 

Die Fallkerbsehne (Treffpunkt des Dach- und Sohlenschnittes) muss gerade sein. 

Wenn sie nicht gerade ist, wird die längere Seite herangezogen, um die Richtung zu 

messen. 

Der Dach- und Sohlenschnitt des Fallkerbs sollen sich innerhalb des 
Toleranzbereiches (+ 1,5 cm) treffen. 

Die größte erlaubte Abweichung beträgt horizontal + 1,5 cm. 

Pro mm Abweichung werden 10 Strafpunkte vergeben. Protokoll Pkt. 7 

 
Abbildung 3 

Beim Unterschneiden des Fallkerbdachschnittes wird das Unterschneiden in die 

Bruchleiste und Bruchstufe eingerechnet. 

Für die Messungen gilt in allen Fällen die Faser, welche dem Kern am nächsten liegt. 

 
Abbildung 4 

  



Tabelle 1: Fällrichtung – Genauigkeit der Fällung 

Abweichung in cm Punkte 

0 400 

1 398 

2 396 

3 394 

4 392 

5 390 

6 388 

7 386 

8 384 

9 382 

10 380 

11 378 

12 376 

13 374 

14 372 

15 370 

16 368 

 

Fallkerbtiefe, Protokoll Punkt 3 

Die Fallkerbtiefe wird bei Abzug der Rinde von der Mitte der Fallkerbsehne aus auf 

einen Zentimeter genau gemessen. Bruchteile von Zentimetern sind wie üblich (siehe 

26.3. Zeitnahme und Ablesen auf den Messwerkzeugen) auf- bzw. abzurunden. 

Tabelle 2: Fallkerbtiefe 

Tiefe des Fallkerbs in cm Punkte 

< 3 oder > 16 0 

4 
 

15 5 

5 
 

14 10 

6 
 

13 15 
 

7 - 12 
 

20 

 



  

Abbildung 5: Fallkerbtiefe 7cm – 12 cm 

Winkel des Fallkerbs, Protokoll Punkt 4: 

Der Winkel wird in der Mitte des Fallkerbkeiles mittels eines Winkelmessers mit einer 

Genauigkeit von 0,1° gemessen. Das Ergebnis wird wie üblich auf ganze Grad auf- 

bzw. abgerundet. Wenn der Winkel zwischen 45o und 55o liegt, erhält der Teilnehmer 

60 Punkte. Für Abweichungen werden die Punkte laut Tabelle vergeben. 

 

Abbildung 6: Messung des Fallkerbwinkels 

Muss ein Fallkerb nachgeschnitten werden, dient zur Ermittlung des Fallkerbwinkels 
der erste Fallkerb. 

Tabelle 3: Fallkerbwinkel 

Fallkerbwinkel in Grad Punkte 

<= 39  oder >= 61 0 

40 60 10 

41 59 20 

42 58 30 

43 57 40 

44 56 50 

45 - 55 60 

  

 

Breite der Bruchleiste, Protokoll Punkt 5 



Die Stärke der Bruchleiste wird über ihre gesamte Länge von hinten mit einem Lineal 

gemessen. Das Lineal wird in den Fällschnitt eingeschoben, sodass es beim Stamm 

an beiden Seiten herausragt. Es muss eine Schnittebene gegeben sein, um messen 

zu können. Beim sichtbaren Durchtrennen der Bruchleiste gibt es für diese Wertung 

0 Punkte. 

(Die Breite wird am Stock mit einem Messgerät mit der Genauigkeit von 0,1 mm 

gemessen. Das Ergebnis wird wie üblich auf ganze Millimeter auf- bzw. abgerundet.) 

Gemessen wird horizontal an der schmalsten und der breitesten Stelle der Bruchleiste 

von der vorderen Ecke des Fällschnittes aus. Beide Ergebnisse werden im Protokoll 

festgehalten. Gewertet wird das Maß, das die geringere Punkteanzahl ergibt. Maximal 

erreichbar sind 60 Punkte für eine Bruchleistenbreite von 25-35 mm. Abweichungen 

werden laut Tabelle 6 bewertet. 

 

Abbildung 7 

Beschreibung Abbildung 8: 

1. Die max. Breite der Bruchleiste wird gemessen. Ein Lineal wird durch den 

Fällschnitt geschoben. So kann die Breite der Bruchleiste mit einer 

umgebauten Holzmesskluppe, die z.B. an den Schenkeln ein Maßband 

montiert hat, ermittelt werden. Kann das Lineal nicht durch den Fällschnitt 

geschoben werden, muss die Bruchleiste freigelegt werden. 

 

2. Wenn die Bruchleiste zu schmal geschnitten wird, aber vorne im Fallkerb nicht 

beschädigt ist, werden hier keine Fehlerpunkte vergeben, wenn die Werte am 

Rande der Bruchleiste stimmen. 

 

3. Die Bruchleiste wurde vorne durchtrennt. Die/der TeilnehmerIn erhält im 

Protokoll 0 Punkte für die Stärke der Bruchleiste (Punkte siehe: Tabelle 6). 

 

 

Abbildung 8: Breite der Bruchleiste 



 

Abbildung 9 

Tabelle 4: Breite der Bruchleiste 

Breite der Bruchleiste in mm Punkte 

<= 10 oder >= 50 0 

11 49 4 

12 48 8 

13 47 12 

14 46 16 

15 45 20 

16 44 24 

17 43 28 

18 42 32 

19 41 36 

20 40 40 

21 39 44 

22 38 48 

23 37 52 

24 36 56 

25 - 35 60 

 



 
Abbildung 10: Höhe der Bruchstufe 

 

Abbildung 11 

Bruchstufe, Protokoll Punkt 6: 

Die Höhe der Bruchstufe wird am Stock mit einem Messgerät auf eine Genauigkeit 

von 0,1 mm gemessen. Das Ergebnis wird wie üblich auf ganze Millimeter auf- bzw. 

abgerundet. Gemessen wird vertikal an der höchsten und tiefsten Stelle der 

Bruchstufe. Beide Ergebnisse werden im Protokoll festgehalten. Die/Der 

WettbewerberIn erhält Punkte nach dem Maß, das die wenigsten Punkte ergibt. 

Maximal werden 60 Punkte für die Bruchstufe vergeben, wenn ihre Höhe zwischen 

20 und 35 mm liegt. Für Abweichungen werden Punkte nach Tabelle 7 vergeben. 

Tabelle 5: Bruchstufe 

Bruchstufe in mm Punkte 

<= 8 oder >= 47 0 

9     46 5 

10     45 10 

11     44 15 

12     43 20 

13     42 25 

14     41 30 

15     40 35 

16     39 40 

17     38 45 

18     37 50 

19     36 55 

  20 - 35   60 

 
Im Falle des Punktegleichstandes wird die/der Teilnehmende: 1. Mit der besseren 

Richtung und 2. mit der besseren Zeit zur/zum SiegerIn erklärt. 



Nr. Einheit
Ergebnis / 

Fehler
Punkte Notizen

1 sec

2 cm

3 cm

4 Winkelgrade

min.

max.

min.

max.

8
-20 P. 

pro V. □  JA

9 -30 P. □  JA

10 -20 P. □  JA

11 -50 P. □  JA

12 -50 P. □  JA

13
-20 P. 

pro V.

[Anzahl notieren]

14 -30 P. □  JA

15 -50 P. □  JA

16
-20 P. 

pro V. □  JA

17 -30 P. □  JA

18 -20 P. □  JA

19 -20 P. □  JA

20 -50 P. □  JA

s. T.

□  JA

Betreten des Wettkampfplatzes ohne

Aufforderung

Erste Hilfe Päckchen fehlt - Startverbot!

Unterschrift Teilnehmer

Gesamtpunktzahl

siehe Tabelle

ankreuzen wenn Fehler erkannt wurde

Höhe der Bruchstufe

Frühstart

Fällschnitt nicht vollständig ausgeführt

Falsches zurücktreten

Gebrauch unerlaubter Markierungen

Protokoll Fällkerb / Fällschnitt
Startnummer:

Treffer Dach- Sohlenschnitt: max.

erlaubte Abweichung horizontal 1,5 cm

(pro mm Überschreitung 10 Punkte Abzug)

mm

>1,5 cm

Prameter/Beurteilung

Teilnhemer:

5

6

7

Zeit

Abweichung der Fallrichtung in 15 m

Tiefe der Fallkerbsohle

Fallkerbwinkel

mm

mm

Breite der Bruchleiste

Handhabung der Säge mit einer Hand während 

die Kette läuft 

Unfall, der ohne medizinische Hilfe abgewickelt 

werden kann 

Unfall, der medizinische Behandlung erfordert

Arbeiten ohne Helm, Gesichts- und Gehörschutz, 

Sicherheitsschuhwerk, , Handschuhe, 

Schnittschutzhose

Falsches Starten der Säge

Berühren der Sägenkette bei laufendem Motor

Wechsel des Standplatzes bei laufender 

Sägenkette

Starten der Säge gelingt nicht innerhalb von 5 

min.


